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Heusenstamm (ah) Der Heu-
senstammer Fastnachtszug 
mit seinen 24 Gruppen gehört 
sicher nicht zu den großen, 
aber dennoch wird jede Grup-
pe vom Publikum für ihre ge-
lungenen Ideen mit viel Beifall 
und Helau -Rufen begrüßt.
Zugmarshall Stephan Sassen 
konnte stolz auf seine „Truppe“ 
sein. Trotz Wind und einigen 
Regentropfen, blieb doch die 
Stimmung der feierlustigen 
Fastnachter ungetrübt. Zu seh-
ne bekamen die Zuschauer ent-
lang des Zugweges viele schöne 
Kostüme und Verkleidungen. 

Beim AWO -Förderverein Le-
bensbilder hieß es „Die AWO 
reist ins Land der Mitte“. 
Die Tagesmütter Heusenstamm 
hatten kleine und süße Mari-
enkäfer dabei und beim Kin-
derhaus Wiesenborn war das 
Motto „Manege frei für Wie-
senborn, wir blasen heut´ ins 
Fastnachtshorn. Mit dabei 
waren auch Kita am Campus, 
Kita Rembrücken, die AWO 

Kita Kleine Möwe, der Förder-
verein Kita St.Cäcilia und die 
große Gruppe der Schlosszwer-
ge als „Tic Tacs“. „Pasta la Vis-
ta – die Ulknudeln sind los“ 
präsentierten die Fastnachts-
freunde Heusenstamm. Kaum 
enden wollte die Gruppe „HSG 
OberBieberStamm“ als Hand-
ballbiber. Bei der Freiwilligen 
Feuerwehr stand das Jubiläum 
im Mittelpunkt:“ Feuer und 

Flamme, wir feiern 150 Jah-
re Feuerwehr Heusenstamm. 
Als „Umleitung nach Dietzen-
bach“ liefen die „Moralapo-
stel“ und die Gruppe „Acht 
Arme, keine Bremse“ – zogen 
mit acht Armen und ohne zu 
Bremsen den Weg entlang, be-
gleitet von einem Oktopus auf 
einem Wagen. Eine geniale Die 
hatte die Katholische Jugend 
Heusenstamm (KJH), die eine 

Autowaschstraße darstellte. 
Bei so viel Ideenreichtum hat-
te es die Jury nicht leicht, sich 
zu entscheiden. Am Ende lan-
dete auf dem ersten Platz das 
Kinderhaus Wiesenborn, vor 
der KJH und der HSH OberBie-
berStamm.� (Fotos: ah)

Trotz Regentropfen ungetrübte                  
gute Laune beim Fastnachtszug

Bunte Gruppen begeistern - vom TicTac bis zum Biber war alles dabei 

WIR SUCHEN 
ZUSTELLER (m/w/d)

(Ab 13 Jahren)

Mehr Informationen:
 06104 4970-90

📨📨zusteller@egro-direktwerbung.de 
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Referent: Prof. Dr. T. Niemeyer, Chefarzt Wirbelsäulen- und Skoliosezentrum,
Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden, Dr. P. Joechel, Leitender Arzt Wirbelsäulen- und
Skoliosezentrum, Asklepios Paulinen Klinik Wiesbaden
Veranstaltungsort: Hotel BalthazarS, Dr.-Hermann-Neubauer-Ring 59, 63500 Seligenstadt
Wir freuen uns über Ihr Interesse

•• Aktuelle Trends in der Wirbelsäulenchirurgie
•• Wie sich die Rückengesundheit bei älteren Menschen
verbessern lässt

Thema des Abends:

AUFRECHT IM ALTER
Wann eine Skoliose beim älteren
Menschen operiert werden sollte
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Beilagen-
Hinweis

In der heutigen Ausgabe
� nden Sie Beilagen
folgender Firmen

(einige Beilagen � nden Sie 
nur in Teilen der Ausgabe):

Bäcker Ei� er, 
Edeka, Lidl,

Globus Baumarkt, 
mylager.de, Netto, 

XXXLutz

Heusenstamm (NZH) Unter 
dem Motto „Kommt und kocht 
mit uns!“ lädt die evangeli-
sche Kirche Heusenstamm und 
die Initiative Food that‘s left 
zum gemeinsamen Event mit 
Schnibbeln, Kochen und Essen 
am 15. März ein.

Was erwartet die Teilnehmer? 
Um 9 Uhr treffen sich alle In-
teressierte im Gemeinderaum 
an der Evangelischen Kirche, 
Frankfurter Straße 80 in Heu-
senstamm.
Hugh Alderson von Food that‘s 
left erklärt zunächst Grund-
sätzliches zum Thema Hygiene 
und Sicherheit beim gemein-
samen Kochen. Danach geht 
es dann zusammen ans Werk. 
Man braucht keine besonde-
ren Vorkenntnisse – nur Spaß 
an der Sache und Achtung vor 
dem LEBENSmittel. 
Es wird pflanzlich gekocht 
und mit den Lebensmitteln, 
die gerade „da“ sind und zur 

Verfügung stehen. Wir lernen 
gemeinsam, wie Lebensmittel 
mit “Macken” noch gut ver-
wertet werden können. Damit 
setzten wir ein Zeichen gegen 
die Lebensmittelverschwen-
dung und setzten uns aktiv für 
die Schonung der Ressourcen & 
den Schutz des Klimas ein. Da 
erfahrungsgemäß auch Essen 
übrigbleibt, dürfen alle Teil-
nehmer gerne lebensmittelech-
te Behälter mitbringen.
Die Veranstalter bitten um 
Anmeldung per Mail bis zum 
7. März an: gemeinschaftskue-
che-heusenstamm@gmx.de 
Es werden Menschen gesucht, 
die Lust haben, Projekte dieser 
Art in Zukunft noch mehr zu 
unterstützen und in und für 
Heusenstamm umzusetzen! 
Wer sich das also grundsätz-
lich vorstellen kann, hier re-
gelmäßig & federführend tätig 
zu werden, sendet bitte auch 
eine kurze E Mail an die info@
foodthatsleft.de.

Gemeinschaftsküche                       
am 15. März 

Heusenstamm (NZH) Die 
Sternfreunde Kreis Offenbach 
(SKO) führen ihre Vortrags-
reihe zum Thema „Quan-
ten und Kosmos“ fort. Der 
nächste und fünfte Vortrag 
der Reihe findet statt am Frei-
tag, 27. Februar, um 19 Uhr, 
in der Schulsternwarte des 
Adolf-Reichwein-Gymnasiums 
Heusenstamm, Eingang Ber-
liner Straße.
Thema des Vortrags ist das so 
genannte „Standardmodell 
der Kosmologie“. Dabei han-
delt es sich um die allgemeine 
Lehrmeinung über die Ent-

stehung und Entwicklung des 
Weltalls. Es werden Simulatio-
nen gezeigt, wie sich Galaxien 
und Galaxienhaufen gebildet 
und weiterentwickelt haben.
Der Vortrag richtet sich an alle 
Interessierte, die tiefer in die 
Thematik „Kosmologie“ ein-
steigen möchten. Ein gewisses 
mathematisches und physika-
lisches Verständnis sollte mit-
gebracht werden. Nähere In-
formationen gibt es auch auf 
der Website des Vereins www.
sternfreundekreisoffenbach.de 
Der Eintritt kostet 3 Euro, Kin-
der sind frei.

Themenabend bei den Stern-
freunden Kreis Offenbach

Heusenstamm (NZH) Was, 
wenn sich jede Frau einfach 
einen Tag freinehmen würde? 
Anlässlich des Weltfrauentags 
lädt das Team des städtischen 
Frauenbüros am Sonntag, 8. 
März, zu einem ganz besonde-
ren Kino-Nachmittag in den 
Sitzungssaal des Rathauses, Im 
Herrngarten 1, ein. Einlass ist 
ab 14 Uhr, der Film beginnt 
um 15 Uhr. Der Eintritt be-
trägt fünf Euro und ist direkt 
vor Ort entrichten; Getränke 
und Snacks sind im Preis inbe-
griffen.
Gezeigt wird der Dokumen-
tarfilm „Ein Tag ohne Frauen“. 
Er erzählt die Geschichte ei-
nes historischen Tages im Jahr 
1975, an dem 90 Prozent der is-

ländischen Frauen ihre Arbeit 
niederlegten und ihre Häuser 
verließen. Sie weigerten sich 
zu arbeiten, zu kochen oder 
sich um die Kinder zu küm-
mern – und brachten damit 
ihr Land zum Stillstand. Der 
Protest gilt als Meilenstein der 
Gleichberechtigung und trug 
maßgeblich dazu bei, Island 
zum „besten Land der Welt für 
Frauen“ zu machen. Bis heute 
belegt das Land regelmäßig 
Spitzenplätze im internationa-
len Gleichstellungsindex. Der 
Film, der 2025 anlässlich des 
50. Jahrestags dieses Streiks 
erschienen ist, zeigt eindrucks-
voll die kollektive Kraft von 
Frauen, gesellschaftliche Ver-
änderungen anzustoßen und 

bestehende Strukturen neu 
zu denken. Er lädt dazu ein, 
Gleichstellung nicht nur als 
feministisches Anliegen, son-
dern als gesamtgesellschaftli-
che Aufgabe zu begreifen und 
Diskriminierungen aktiv ent-
gegenzutreten.
Zur besseren Planung wird um 
formlose Anmeldung bis Don-
nerstag, 5. März, per Mail an 
frauen@heusenstamm.de gebe-
ten. Fragen zur Veranstaltung 
beantworten Katrin Roth und 
Johanna Fritz vom Frauenbüro 
unter den Telefonnummern 
06104 607-1717 oder 06104 
607-1718.
Hintergrund
Der Weltfrauentag ist ein in-
ternationaler Aktionstag, der 

dazu aufruft, sich für Frauen-
rechte und die Gleichstellung 
der Geschlechter einzusetzen. 
Weltweit sind Frauen und 
Mädchen nach wie vor – teils 
massiv – benachteiligt. Sie sind 
häufiger von Armut, Hunger, 
Gewalt und unzureichender 
Gesundheitsversorgung betrof-
fen als Männer und Jungen. 
Auch in westlichen Ländern 
mit gesetzlich verankerter 
Gleichstellung erfahren Frauen 
im Berufsleben und im Alltag 
weiterhin Benachteiligung und 
Diskriminierung. Seit mehr als 
100 Jahren wird daher am 8. 
März weltweit auf bestehende 
Ungleichheiten aufmerksam 
gemacht und für echte Chan-
cengleichheit geworben.

Kino-Event zum Weltfrauentag
„Ein Tag ohne Frauen“ am 8. März / Anmeldung bis 5. März

Heusenstamm (NZH) Am ver-
gangenen Samstag wurde das 
Heusenstammer Rathaus von 
über 100 Närrinnen und Nar-
ren - angeführt vom „Dreige-
stirn“ Feuerwehr, Kersch und 
Karneval Klub Disharmonie - 
gestürmt. Mit viel guter Laune, 
Musik und lautstarkem Helau 
entthronten sie Bürgermeister 
Steffen Ball und den gesamten 
Magistrat bis Aschermittwoch. 
Auch die Stadtkasse vom Ers-
ten Stadtrat Paul Sassen wurde 
ins Visier genommen – doch 
die war mehr oder weniger 
leer. Rund zwei Stunden lang 
wurde kräftig geschunkelt 
und gefeiert. Eingeladen wa-
ren alle Heusenstammerinnen 
und Heusenstammer sowie 
Gäste und viele folgten dem 
närrischen Ruf ins Rathaus.
Die Getränke und Knabberei-
en wurden kostenfrei angebo-
ten – verbunden mit der Bitte 
um eine Spende für die Tafel 
Offenbach e. V. – Ausgabestel-
le Heusenstamm. Die Närrin-
nen und Narren zeigten sich 
ebenso großzügig wie feier-
freudig: Insgesamt kamen 370 

Euro zusammen.
Dieser Betrag wurde nun von 
stellvertretend für alle Spen-
derinnen und Spender von 
Fachdienstleiterin Integrati-
on, Familie & Senioren Jasmin 
Heine und Fachdienstleiterin 
IT Management & Digitali-
sierung Monika Wolf an die 

Leiterin der Ausgabestelle 
Helena Wolf und das Team 
der Tafel übergeben. „Gerne 
überreichen wir die Spende 
für die gute Sache und dan-
ken allen Fastnachterinnen 
und Fastnachtern herzlich 
für ihre Unterstützung und 
ihre Spendenbereitschaft. So 

macht närrisches Treiben dop-
pelt Freude“, heißt es aus dem 
Rathaus.
Damit zeigt sich: Auch wenn 
die Stadtkasse (fast) leer war, 
die Herzen der Heusenstam-
merinnen und Heusenstam-
mer sind es ganz und gar nicht.

Rathaussturm mit Herz
370 Euro für die Tafel Heusenstamm gesammelt

Fachdienstleiterin Integration, Familie & Senioren Jasmin Heine (l.) und Fachdienstleiterin IT 
Management & Digitalisierung Monika Wolf (2.v.r.) aus dem Rathaus übergeben die Geldspende 
an die Tafel - stellvertretend für alle Teilnehmenden des Rathaussturms. Bild Mitte: Helena Wolf, 
Leiterin der Ausgabestelle. � (Foto: Magistrat)

Heusenstamm (NZH) Der Mo-
dell-Auto-Club Hessen (MAC) 
veranstaltet am  Sonntag, 22. 
Februar,in der Zeit von 10 bis 
13.30 Uhr  seine erste Börse 
für Automodelle im Maßstab 
H0 (1:87) in diesem Jahr. Ver-
anstaltungsort ist wieder das 
Sport- und Kulturzentrum 
Martinsee in der Martinsee-
straße in Heusenstamm.
In der Halle können Auto-
modelle von privat gekauft, 
getauscht und auch verkauft 

werden. Präsentiert werden 
mehr als 100.000 Automo-
delle im kleinen Maßstab. 
Der besondere Service: Brand-
aktuelle Neuheiteninforma-
tionen von der Nürnberger 
Spielwarenmesse liegen für 
die Besucher*innen bereit! 
Der Eintritt ist wie immer 
frei. 
Weitere Informationen auch 
unter www.mac-hessen.de.

H0-Modellautobörse                       
des MAC Hessen 

Heusenstamm (NZH) Der Hei-
mat- und Geschichtsverein 
Heusenstamm lädt ein zu seiner 
Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 5. März, 19 Uhr, 
im Haus der Stadtgeschichte, 

Eckgasse 3a. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte über das 
Vereinsgeschehen, Ehrung von 
Jubilaren, Vorstandswahlen 
und der Ausblick auf die Veran-
staltungen in diesem Jahr.

Jahreshauptversammlung beim                              
Heimat- und Geschichtsverein

Heusenstamm (NZH) Am Sonn-
tag, 15. März, sind rund 16.700 
wahlberechtigte Heusenstam-
merinnen und Heusenstam-
mer zu den Kommunalwahlen 
(Kreistag, Stadtverordnetenver-
sammlung, Ausländerbeirat) 
aufgerufen, von ihrem Wahl-
recht Gebrauch zu machen. 
Zur Wahl sind ausschließlich 
Bürgerinnen und Bürger be-
rechtigt, die im Wählerver-
zeichnis eingetragen sind.
Wahlbenachrichtigungen 
sind unterwegs
Die Wahlbenachrichtigungen 
an die Wahlberechtigten wer-
den in der siebten und achten 
Kalenderwoche per Post zuge-
stellt. Der Benachrichtigung 
ist zu entnehmen, in welchem 
Wahlbezirk und Wahllokal die/
der einzelne Wahlberechtig-
te eingetragen ist und wählen 
darf. Die Wahlbenachrichti-
gungen müssen bis spätestens 
21 Tage vor der Wahl - in die-
sem Fall bis 22. Februar - im 
Briefkasten der wahlberechtig-
ten Personen liegen.

Wer bis zu diesem Datum kei-
ne Benachrichtigung erhal-
ten hat, sollte sich umgehend 
mit dem Wahlamt der Stadt 
Heusenstamm unter der Tele-
fonnummer 06104 607-0 oder 
per E-Mail über wahlen@heu-
senstamm.de in Verbindung 
setzen. Damit die Wahlbe-
nachrichtigung(en) zugestellt 
werden können, ist es wichtig, 
dass der heimische Briefkasten 
mit dem Namen der Person be-
ziehungsweise aller Personen, 
die in einem Haushalt gemel-
det und wahlberechtigt sind, 
versehen ist. Ein Firmenschild 
oder der Verweis auf ein Post-
fach ist dabei kein Ersatz für 
den/die Personennamen.
Briefwahl beantragen 
(Wahlschein)
Wer am Wahltag verhindert 
sein wird oder lieber ganz ent-
spannt von zu Hause wählen 
möchte, sollte die Möglichkeit 
der Stimmabgabe per Brief-
wahl nutzen. Hierfür wird ein 
Wahlschein benötigt, der ganz 
einfach über den abgedruck-

ten QR-Code auf der Wahl-
benachrichtigung, mit dem 
Vordruck auf der Rückseite der 
Wahlbenachrichtigung oder 
aber über das städtische Inter-
netportal auf heusenstamm.de 
(Bürger & Stadt > Verwaltung 
& Politik > Wahlen) beantragt 
werden kann. Alternativ kann 
der Antrag auch schriftlich 
per E-Mail an wahlen@heu-
senstamm.de oder persönlich 
im Bürgerbüro im Rathaus, Im 
Herrngarten 1, vorgenommen 
werden. Anträge per Telefon 
sind grundsätzlich ausge-
schlossen. Ausnahme: Antrag 
über die Online-Funktion 
über heusenstamm.de oder 
über den direkten Link https://
wahlschein.ekom21.de/IWS/
start.do?mb=6438005.
Anschließend wird der Wahl-
schein mit je einem Stimmzet-
tel für die Wahlen, für die die 
Bürgerin/der Bürger berechtigt 
ist, je einem amtlichen Stimm-
zettelumschlag in der Farbe des 
Stimmzettels beziehungsweise 
der Stimmzettel, einem Wahl-

briefumschlag (freigemacht 
durch die Stadtverwaltung zur 
Rücksendung der Briefwahlun-
terlagen) und einem Merkblatt 
zur Briefwahl (Erläuterungen 
in Wort und Bild, wie die Stim-
men per Briefwahl abgegeben 
werden) nach Hause geschickt.
Unbedingt beachtet werden 
muss, dass die ausgefüllten 
Briefwahlunterlagen (Stimm-
zettel und Wahlschein) auch 
wieder rechtzeitig im Rathaus 
eingehen; hier ist gegebenen-
falls der Postweg mit einzu-
rechnen. Letzter Termin zur 
Abgabe der Briefwahlunterla-
gen im Rathaus (nicht in den 
Wahllokalen!) ist der Wahl-
sonntag, 15. März, 18 Uhr. 
Briefwahlunterlagen, die am 
Wahlsonntag nach 18 Uhr im 
Rathaus eingehen, finden keine 
Berücksichtigung mehr.
Kontakt des Wahlamts
Wahlamt der Stadt Heu-
senstamm im Rathaus, Im 
Herrngarten 1, Telefon 06104 
607-0, wahlen@heusenstamm.
de.

Kommunalwahlen am 15. März
Wahlbenachrichtigungen sind auf dem Weg

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung



3Samstag, 21. Februar 2026

Was ist eigentlich 
Maximalkraft?

Im letzten Artikel ging es um 
Muskelaufbau im Zeitfens-
ter von 30 bis 70 Sekunden 
unter Spannung. Doch Kraft-
training hat noch eine zweite 
wichtige Seite: die  Maximal-
kraft.
Maximalkraft beschreibt die 
Fähigkeit,  sehr hohe Lasten 
für kurze Zeit zu bewegen oder 
zu halten. Dabei geht es weni-
ger um große Muskeln als um 
das Zusammenspiel von Ner-
vensystem und Muskulatur. 
Der Körper lernt, möglichst 
viele Muskelfasern gleichzeitig 
zu aktivieren.
Während Muskelaufbau in 
längeren Belastungszeiten 
stattfi ndet, arbeitet Maximal-
kraft in einem deutlich kürze-
ren Bereich. Typisch sind sehr 
schwere Belastungen von etwa 
3 bis 10 Sekunden. In dieser 
Zeit wird die Muskulatur ma-
ximal gefordert.
Maximalkraft ist im Alltag 
wichtiger, als viele denken. Sie 
hilft beim Heben, Abfangen 
oder Stabilisieren in unerwar-
teten Situationen. Menschen 
mit höherer Kraft können 
Lastspitzen besser bewältigen 
und bewegen sich oft sicherer.
Auch die Langlebigkeitsfor-
schung zeigt:  Mehr Muskel-
kraft steht mit geringerer 
Sterblichkeit und einem nied-

rigeren biologischen Alter in 
Verbindung.  Kraft ist kein 
Heilmittel, sondern ein Mar-
ker für die Funktionsfähigkeit 
des Körpers.
Übung:
Wähle eine Bewegung, die du 
gut kennst, zum Beispiel ein 
Aufstehen vom Stuhl oder ein 
Drücken gegen eine Wand. Er-
höhe den Widerstand so, dass 
du höchstens 5 bis 10 Sekun-
den  kraftvoll dagegenhalten 
kannst. Zwei bis drei Versuche 
reichen.
P.S.: Für Ungeübte eignet sich 
dieses Training zunächst in 
einem lokalen Fitnessstudio 
unter Anleitung oder an ge-
führten Geräten. Ohne echten 
Widerstand ist es schwerer, die 
nötige Spannung im Muskel 
aufzubauen.

Ihr Friedrich Klucke
Fitnessökonom (B.A.) und 
Personal Trainer

Bei Rückfragen 
kontaktieren Sie mich 
gerne bei WhatsApp: 
+4916091630372
friedrich.klucke@live.de
www.friedrichklucke.de

EXPERTENRAT

Heusenstamm (NZH) Eine mu-
sikalische Gerichtsverhand-
lung, gesungen vom Singkreis 
der Bürger- und Seniorenhilfe 
und eine spontane Polonaise 
konnten Besucher des Kreppel-
kaffees der BSH im Pfarrheim 
Maria Himmelskron am letz-
ten Donnerstag erleben. Auch 
in diesem Jahr führte die Vor-

sitzende Karin Keller durch das 
Programm und präsentierte 
unglaubliche Nachrichten aus 
aller Welt. Höhepunkt war die 
Darbietung der Tanzgruppe 
Oriental aus Rodgau, die zum 
zweiten Mal beim Kreppelkaf-
fee der BSH dabei war und den 
Saal zum Beben brachte.
� (Foto: privat)

Oriental begeisterte beim 
Kreppelkaffee der BSH

Heusenstamm (NZH) Die Stadt 
Heusenstamm bietet Schülerin-
nen und Schülern die Möglich-
keit, anlässlich des Girls‘Day 
und Boys‘Day am Donnerstag, 
23. April, ins Arbeitsleben im 
Rathaus und in den Außenstel-
len reinzuschnuppern.
Angeboten werden 18 Plätze, die 
sich auf die verschiedenen Fach-
dienste und Einrichtungen wie 
Bürgermeister (ein Platz), Bür-
gerbüro (zwei Plätze), Sicherheit 
& Ordnung (zwei Plätze), Stadt-
bücherei (zwei Plätze) sowie 
städtische Kindereinrichtungen 
(Kindergärten, Schulkindbe-
treuungen und Hort) verteilen. 
Insgesamt sind es sogar 21 Plät-
ze, wovon bereits drei belegt 

sind.
Insofern werden engagierte und 
motivierte Schülerinnen und 
Schüler - in der Regel von Klasse 
5 bis 10 - gesucht, die Lust darauf 
haben, für einen halben Tag von 
8 bis 13 Uhr (Schulkindbetreu-
ung und Hort: 11.30 bis 16.30 
Uhr) hinter die Kulissen einer 
Stadtverwaltung zu gucken.
„Mit unseren Girls’Day- und 
Boys’Day-Plätzen möchten wir 
jungen Menschen verschiedene 
Optionen bieten und aktiv zu 
ihrer Berufsorientierung bei-
tragen. Außerdem nutzen wir 
gerne jede Chance Klischees 
und Vorurteile gegenüber der 
Verwaltung aufzubrechen und 
geradezurücken, und für Berufe 

und Tätigkeiten im öffentlichen 
Dienst zu begeistern“, kommen-
tiert Ausbildungsleiter Christian 
Zilch das Engagement der Stadt. 
„Durch frühzeitige Einblicke 
ins Berufsleben können sich für 
junge Erwachsene Türen öff-
nen: Für Praktika, eine spätere 
Ausbildung oder ein duales Stu-
dium.“
Wer den Girls’Day und den 
Boys’Day „uff de Stadt“ nutzen 
möchte, schreibt ein paar Zeilen 
über sich (falls vorhanden: mit 
Lebenslauf), die eigenen Interes-
sen und favorisierten Tätigkeits-
felder und schickt alles per Mail 
an bewerbung@heusenstamm.
de - Kontaktdaten bitte nicht 
vergessen. Für Fragen oder einen 

persönlichen Austausch steht 
Ausbildungsleiter Christian 
Zilch vom Fachdienst Personal-
service & -entwicklung auch te-
lefonisch unter 06104 607-1112 
zur Verfügung. Bewerbungsen-
de ist Montag, 23. Februar.
Hintergrund
Der Girls’Day und Boys’Day ist 
ein bundesweiter Aktionstag, 
der Schülerinnen und Schüler 
ermöglicht geschlechtsuntypi-
sche Berufe zu entdecken. Ziel 
ist es, Mädchen Berufe aus den 
Bereichen Technik, IT, Natur-
wissenschaften und Handwerk 
näher zu bringen und Jungen 
gleichermaßen Einblicke in so-
ziale, pflegerische und erziehe-
rische Berufe zu geben. 

Girls‘Day & Boys‘Day 2026
Stadt stellt 18 Plätze am 23. April, zur Verfügung / Bewerben bis 23. Februar

Kreis Offenbach (NZH) In 
Zeiten des Fachkräfteman-
gels versuchen viele Betriebe, 
möglichst frühzeitig mit jun-
gen Talenten in Kontakt zu 
treten. Eine gute Gelegenheit 
dazu bietet die meet@frank-
furt-university. Die zweitägige 
Karrieremesse auf dem Cam-
pus der Frankfurt University of 
Applied Sciences gehört zu den 
größten und erfolgreichsten 
Veranstaltungen ihrer Art in 
Hessen. Unternehmen aus dem 
Kreis Offenbach haben bei der 
kommenden Ausgabe am 27. 
und 28. Mai 2026 erneut die 
Möglichkeit, sich zu Sonder-
konditionen zu präsentieren.
Interessierte können zwi-
schen einem Einzelstand und 
der Teilnahme am Stand-

ort-Plus-Gemeinschaftsstand 
„Regionale Wirtschaft“, der 
während des zweiten Messe-
tages vor Ort sein wird, wäh-
len. Beide Varianten bieten 
eine ideale Plattform, um 
direkt mit Studierenden ins 
Gespräch zu kommen und sie 
über berufliche Perspektiven 
sowie konkrete Jobangebote 
im eigenen Unternehmen zu 
informieren. Auch Koopera-
tionen zu wissenschaftlichen 
Abschlussarbeiten oder Prak-
tika sind für den akademi-
schen Nachwuchs von Inter-
esse.
Bei der Buchung profitieren 
lokale Unternehmen von der 
strategischen Partnerschaft 
zwischen Standort Plus und 
der Frankfurt UAS, durch die 

ihnen besondere Konditionen 
gewährt werden. Wer sich bis 
zum 16. März 2026 entschei-
det, erhält sogar noch einen 
zusätzlichen Frühbucherra-
batt. Detaillierte Informati-
onen können unverbindlich 
per E-Mail an standortplus@
kreis-offenbach.de angefor-
dert werden. 
Hintergrund
Anlässlich von Standort Plus 
– dem gemeinsamen Wirt-
schaftsförderkonzept des Krei-
ses Offenbach, der 13 Kom-
munen, der IHK Offenbach 
am Main und der Kreishand-
werkerschaft Stadt und Kreis 
Offenbach – sind der Kreis 
und die Frankfurt University 
of Applied Sciences eine stra-
tegische Partnerschaft einge-

gangen. Die Zusammenarbeit 
soll Unternehmen unkompli-
ziert Zugang zu Hochschul-
wissen ermöglichen und ih-
nen Ansprechpersonen für 
Fragen wie zu Innovation, Di-
gitalisierung und Personalma-
nagement vermitteln. Daraus 
hervorgegangen sind bereits 
erfolgreiche Beratungsrei-
hen und Informationsver-
anstaltungen sowie eine 
Vielzahl von individuellen 
Forschungskooperat ionen, 
berufspraktischen Semestern 
und Abschlussarbeiten von 
Studierenden mit und in Un-
ternehmen aus dem Kreisge-
biet. Weitere Informationen 
sind unter www.standortplus.
de/wissenschaft-stärkt-wirt-
schaft abrufbar.

Fachkräfte direkt auf dem Campus finden
Unternehmen erhalten Sonderkonditionen für „meet@frankfurt-university“

Heusenstamm (ah) Drei-
fach-Power auf der Bühne und 
dahinter: Die „Prosecco Kehl-
scher“ mit Nicole Grundel, 
Heide Schwab und Martina 
Hartmann-Abas prägten die 
Fastnachtssitzung des Kar-
neval Klub Disharmonie wie 
kaum andere. Sie sangen, sie 
moderierten – und sie organi-
sierten auch noch das gesamte 
Spektakel. 

Mit so viel Frauenpower konn-
te der Abend nur ein Erfolg 
werden. Unter dem Motto 
„Aloha KKD“ verwandelte sich 
die TSV-Maingau-Halle kurzer-
hand in eine närrische Süd-
seeinsel. Palmen, gute Laune 
und ein abwechslungsreiches 
Programm sorgten dafür, dass 
das winterliche Grau draußen 
ganz schnell vergessen war. 
Mit einem schwungvollen 
Sonnenmedley wurde das Pu-
blikum direkt auf Betriebstem-
peratur gebracht. Für viele La-
cher sorgte Dominik Ohlig mit 
seinem urkomischen Versuch, 
dem Winter Richtung Süden 
zu entfliehen. Doch weder per 
S-Bahn vom „Zukunftsbahn-
hof Heusenstamm“ noch mit 
dem Auto durch verstopfte 
Straßen oder gar zu Fuß woll-

te die Reise gelingen. Am Ende 
blieb die Erkenntnis: Zuhause 
ist es eben doch am schönsten 
– sehr zur Freude des Publi-
kums, das ihm mit herzhaftem 
Gelächter dankte. Musikalisch 
ging es mit den Steinbembel-
piloten und einem „Best of“ 
der Fastnachts-Hits weiter. 
Auch die Prosecco Kehlscher 
selbst griffen immer wieder 
zum Mikrofon und ebenso ris-
sen die „Schoppegröhlschern“ 
den Saal mit. Die „Kneipen-
tourband“ des TSV-Blasorches-
ters hatte leichtes Spiel, das 
Publikum zum Mitsingen und 
Schunkeln zu bewegen – in der 

Südsee wurde kräftig gefeiert. 
Tänzerisch begeisterten die 
„Heusendales“. Trotz tosen-
den Applauses kündigten sie 
das Ende ihrer Bühnenkarrie-
re an – ein Abschied mit Stil. 
Die „Pink Ladies“ überzeugten 
ebenfalls mit einer mitreißen-
den Show, während die „Prin-
zen“ mit raffinierten Lichtef-
fekten für staunende Gesichter 
sorgten und erst nach einer 
Zugabe die Bühne verlassen 
durften. Einen humorvollen 
Blick auf die Social-Media-Welt 
warfen Annabell Mauer und 
Enni Hemberger. Als Influen-
cerinnen im Hawaii-Urlaub 

glänzten sie weniger mit Wis-
sen als mit umso mehr Selb-
stüberschätzung – herrlich 
überzeichnet und pointiert. 
Für wahre Lachsalven sorgte 
auch Dirk Reisert als Bade-
meister am Strand. Zwischen 
Rettungsversuchen, Beckenbo-
dengymnastik-Missverständ-
nissen und Erinnerungen an 
eine Jugend, in der man noch 
gegen elterliche Ratschläge re-
bellierte, blieb kaum ein Auge 
trocken. Sein Fazit zur heuti-
gen Erziehung – „Eltern haften 
an ihren Kindern!“ – traf mit-
ten ins närrische Herz. 
Mit einem gemeinsam gesun-
genen Abschlusslied und allen 
Aktiven auf der Bühne fand 
das offizielle Programm seinen 
stimmungsvollen Höhepunkt. 
Doch Schluss war damit noch 
lange nicht: An der Bar wurde 
weiter gefeiert, geschunkelt 
und gelacht. Einen feierlichen 
Moment gab es ebenfalls: Für 
ihren langjährigen Einsatz 
für die Fastnacht wurde Mar-
tina Hartmann-Abas vom 
KKD-Vorsitzenden Matthi-
as Kiflian mit der Silbernen 
Flamme ausgezeichnet – ein 
verdienter Applaus für so viel 
Engagement im Dienste der 
närrischen Sache. (Fotos: ah)

Dreifach-Power auf der Bühne               
und dahinter

„Aloha KKD“ verwandelt TSV-Maingau-Halle in närrische Südseeinsel
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HEUSENSTAMM
NEUE ZEITUNG

Wir suchen

für unser Kinder- und Jugendförderung / 
das Jugendzentrum eine Werkstudentin / 
einen Werkstudenten (m/w/d)
Wir sind immer auf der Suche nach qualifizierten und 
motivierten Menschen, die gerne mit Kindern arbeiten 
und unsere Einrichtungen mit ihren persönlichen 
Kompetenzen unterstützen möchten.  
Der schnellste Weg zu uns:  
QR-Code scannen und online bewerben.

Mehr Infos auf 
kinder-heusenstamm.de

Stellenanzeigen

Geburtstagskinder
22.02. Zoryana Netrebyak, � 75 Jahre
23.02. Cornelia Holzhausen,�  70 Jahre
24.02. Michele Montemurro, � 90 Jahre
24.02. Ruperta Kilian-Romanazzi, � 70 Jahre
25.02. Norbert Neuß, � 85 Jahre
27.02. Dorothee Ensinger, � 80 Jahre
27.02. Georg-Michael Peters, � 70 Jahre

Goldene Hochzeit
21.02. Marta und Peter Lorenz
27.02. Rita und Ludwin Martini

21.02.	 Alexander Apotheke
	 Heusenstammer Str. 32, Obertshausen, Tel. 		
	 06104/41524
22.02.	 Kronen Apotheke
	 Aschaffenburger Str. 4, Offenbach, Tel. 069/892933
23.02.	 Apotheke am Torbau
	 Frankfurter Str. 32, Heusenstamm, Tel. 06104/924717
24.02.	 Apotheke im Hafenzentrum
	 Hafenplatz 1-3, Offenbach, Tel. 069/98195656
25.02. 	 Forsthaus Apotheke
	 Dreiherrnsteinplatz 16, Neu-Isenburg, Tel. 06102/5422
26.02.	 Apotheke am Buchhügel
	 Lichtenplattenweg 51, Offenbach, Tel. 069/855920
27.02. 	 Römer Apotheke
	 Hermann-Steinhäuser-Str. 2C, Offenbach, Tel. 	
	 069/886403

Apotheken-Notdienst

Katjas  LesetippKatjas  Lesetipp

Katja Richter ist Leiterin der Stadtbücherei Heusenstamm in der Schlossstraße 10, 
Tel. 06104-643615. Die Bücherei ist dienstags 10-12 Uhr und 15-19 Uhr, mittwochs 
und donnerstags 15-18 Uhr, freitags 10-12.30 Uhr sowie am zweiten Samstag im 
Monat 11-13 Uhr geöffnet.

„Veronika, der Lenz ist da...“

Der Frühling ist bald da und mit 
ihm kommt auch die Gartenarbeit.
Die Stadtbücherei Heusenstamm 
hat viele Sachbücher zum Thema 
Garten in ihrem Bestand. Von A 
wie Alte Bauerngärten neu ent-
deckt über Gartenharmonie mit 
Feng Shui und praktische Ratge-
ber für Terrassen und Kübelpflan-
zen bis Z wie Ziergärten. Auch für 
die kleinen Helferlein gibt es die 
passenden Bücher, denn Garten-
bücher für Kinder sind zahlreich 
vorhanden.
Wer viel arbeitet, muss sich natür-
lich auch stärken. Hierfür stehen 
viele Koch- und Backbücher für 
Groß und Klein zur Auswahl. Wer 
es etwas kalorienreduzierter ha-
ben möchte, kann sich auch gerne 
den Rubriken „Ernährung“, „Diät“ 
oder „Fit in den Frühling durch 
Sport und Bewegung“ zuwenden. 

Eine kleine Auswahl:
-  Frühling im Wichtelwald, Papp-

bilderbuch
-  Der kleine Rabe Socke: Alles 

Frühling, Bilderbuch
-  Wieso Weshalb Warum Junior: 

Was machen wir im Frühling! 
Kindersachbuch

-  King, Stephen: Frühling, Sommer, 

Herbst und Tod, vier Kurzromane
-  Nabb, Magdalena: Tod m Früh-

ling. Kriminalroman
-  Pilcher, Rosamunde: Schnee-

sturm im Frühling, Roman
-  Trollope, Joanna: Zweiter Früh-

ling. Roman
-  Serviettentechnik für Frühling du 

Sommer, Bastelbuch
-  Alles vegan! Meine Lieblings-

rezepte für Frühling, Sommer, 
Herbst und Winter, Kochbuch

In unserem Katalog, sowie in der 
Onleihe finden Sie viele weitere 
Bücher, die sich mit den Jahreszei-
ten beschäftigen.

„Wenn der Frühling ins Land zieht, 
wäre es eine Beleidigung der Na-
tur, nicht einzustimmen in ihr 
Jauchzen.“  John Milton 

Heusenstamm (NZH) Wieder-
kehrend einmal im Jahr wird das 
Bad Heusenstamm in der Jahn-
straße 50 für die großen War-
tungs- und Reinigungsarbeiten 
vollständig für den Besucherver-
kehr geschlossen.
In diesem Jahr starten die Ar-
beiten am Montag, 9. März. Die 
Grundreinigung wird voraus-
sichtlich nach zwei Wochen 
beendet sein. Der genaue Wie-
deröffnungstermin wird entspre-
chend bekannt gegeben. 
Die regelmäßigen Nutzerinnen 
und Nutzer, wie zum Beispiel die 
Schulen, Vereine und die Volks-
hochschule, werden hierüber ge-
sondert in Kenntnis gesetzt.

Bad Heusenstamm 
wegen Grundreinigung 

geschlossen

Rembrücken (NZH) Die Mit-
gliederversammlung des TV 
Rembrücken findet in diesem 
Jahr am Freitag, 20. März,  um 
20 Uhr in der Vereinsgast-
stätte Zum Bindingsgarten 
statt. Wie üblich werden die 
Abteilungsleiter von ihren 

jeweiligen Aktivitäten berich-
ten. Außerdem informiert der 
Vorstand über die Anfang des 
Jahres erfolgten Renovierun-
gen im Gaststättenbereich. 
Es stehen Ehrungen für 25 
und 50jährige Mitgliedschaf-
ten an. 

TV Rembrücken 1895 lädt ein                                        
zur Mitgliederversammlung 

Heusenstamm (NZH) Jah-
reshauptversammlung des 
TSV-Blasorchesters am Donners-
tag, 26. Februar, um 19 Uhr im 
Probenraum.
Tagesordnung: 1. Eröffnung und 
Begrüßung, 2. Ehrungen, 3. Jah-
resbericht, 4. Kassenbericht, 5. 
Aussprache über die Berichte, 
6. Entlastung des Vorstandes, 7. 

Wahlen, Wahl des Wahlleiters/ 
der Wahlleiterin, Wahl des Vor-
standes, 8. Termine, 9. Verschie-
denes.
Anträge zur Tagesordnung sind 
mindestens acht Tage vor der 
Versammlung schriftlich beim 
Abteilungsvorstand einzurei-
chen.

Jahreshauptversammlung des 
TSV-Blasorchester

Kreis Offenbach (NZH) Die Jo-
hanniter im Regionalverband 
Offenbach bieten in der zwei-
ten Sommerferienwoche vom 
6. bis 10. Juli 2026 Ferienspiele 
für Kinder und Jugendliche an. 
Unter dem Motto „#Zukunfts-
retter“ erwartet rund 60 Teil-
nehmer im Alter von 6 bis 14 
Jahren eine abwechslungsreiche 
Ferienwoche voller Abenteuer, 
Spiel und Spaß.
Die bewährte Waldfreizeit-
anlage Zur Gänsbrüh 2 in 
Rodgau-Dudenhofen bietet 
auch in diesem Jahr wieder den 
idealen Rahmen für das Ferien-
programm. Auf dem naturna-
hen Gelände werden die jungen 
Zukunftsretter eine Woche lang 
spielerisch an wichtige The-
men herangeführt und können 
gleichzeitig die Natur erleben.
Erste Hilfe spielerisch ler-
nen
Ein zentraler Bestandteil der Fe-
rienwoche ist das Erlernen der 

Grundlagen der Ersten Hilfe. 
Kindgerecht und altersgerecht 
vermitteln die erfahrenen Be-
treuer den Teilnehmern, wie 
sie in Notfallsituationen rich-
tig reagieren und Hilfe leisten 
können. Neben theoretischen 
Einheiten stehen vor allem 
praktische Übungen auf dem 
Programm, bei denen die Kin-
der das Gelernte direkt anwen-
den können.
Darüber hinaus erwarten die 
Teilnehmer spannende Akti-
onen, Geländespiele, kreative 
Angebote und ein besonderer 
Ausflug. Teamgeist, Zusammen-
halt und gegenseitige Unterstüt-
zung stehen dabei im Mittel-
punkt des Programms.
„Wir werden zusammen eine 
tolle Ferienwoche im Wald ha-
ben. Das Zukunftsretter-Team 
freut sich darauf, den Kindern 
etwas beibringen zu können, 
dass sie nach den Ferien in ihr 
Leben mitnehmen werden“, 

erklärt Sven Korsch, Regional-
vorstand der Johanniter im Re-
gionalverband Offenbach. „Die 
Mischung aus Lernen, Spielen 
und gemeinsamen Erlebnissen 
macht unsere Ferienspiele zu 
etwas Besonderem.“
Verpflegung und Betreu-
ung
Für das leibliche Wohl der Kin-
der und Betreuer sorgt wie in 
den vergangenen Jahren das 
bewährte Team der Feldküche 
des Ortsverbands Rodgau-Rö-
dermark. Die Teilnehmer wer-
den täglich mit frisch zuberei-
teten Mahlzeiten versorgt.
Ein qualifiziertes Betreuerteam 
begleitet die Kinder durch die 
gesamte Woche und sorgt für 
ein sicheres und abwechslungs-
reiches Programm.
Anmeldung ab sofort mög-
lich
Die Anmeldung zu den Ferien-
spielen erfolgt ausschließlich 
online unter: www.zukunfts-

retter.johanniter-offenbach.
de. Auf der Website finden 
Interessierte auch weiterfüh-
rende Informationen zum 
Programm, zu den Kosten und 
den Teilnahmebedingungen. 
Interessierte Eltern sollten sich 
zeitnah anmelden, da die Plät-
ze erfahrungsgemäß schnell 
vergeben sind.
Weitere Informationen zu den 
Johannitern im Regionalver-
band Offenband sind unter 
www.johanniter.de/offenbach 
abrufbar.

Johanniter bieten Ferienspiele: #Zukunftsretter 2026  

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Kreis Offenbach (NZH) Man-
che Kinder und Jugendliche 
brauchen ein neues Zuhause. 
Deswegen sucht der Adop-
tions- und Pflegekinderdienst 
des Kreises Offenbach Pflege-
eltern. 
Wer Freude am Umgang und 
Zusammenleben mit Kindern 
und Jugendlichen aller Alters-
gruppen, von null bis 18 Jah-
ren, hat, sie fördern und ihnen 
Geborgenheit in einem neuen 
Zuhause geben will, bringt 

gute Voraussetzungen für eine 
Pflegeelternschaft mit. Pflege-
eltern sind die beste Alternati-
ve zu leiblichen Eltern, wenn 
Kinder wegen einer schwieri-
gen Situation ihre eigene Fa-
milie verlassen und anderswo 
Schutz finden müssen. Pfle-
geeltern können ein stabiles 
Umfeld und eine emotionale 
Bindung bieten.
Potenzielle Pflegeeltern haben 
die Möglichkeit, sich aus ers-
ter Hand über die Pflegever-

hältnisse auf Dauer oder eine 
befristete Zeit zu informieren. 
Ein Online-Informations-
abend findet am Dienstag, 3. 
März 2026, um 19 Uhr statt. 
Interessierte melden sich beim 
Adoptions- und Pflegekin-
derdienst, E-Mail t.roeder@
kreis-offenbach.de, an und be-
kommen den entsprechenden 
Link zur Online-Veranstaltung 
zugesendet.
Pflegeeltern werden im Kreis 
Offenbach professionell un-

terstützt. Die Fachkräfte des 
Kreises bieten eine intensive 
Vorbereitung, regelmäßige Be-
ratungen und Unterstützung 
an, damit sich die Eltern auf 
Zeit dieser Aufgabe gewachsen 
fühlen. Es ist auch möglich, 
andere Pflegeeltern zu kon-
taktieren und Erfahrungen 
auszutauschen. Wer ein Kind 
aufnimmt, sollte sozusagen 
fest im Leben stehen, belastbar 
sein, Freude am Zusammen-
leben mit Kindern und Ver-

ständnis für andere Lebens-
umstände haben. Pflegeeltern 
sind zu einem unverzichtbaren 
Baustein in der Jugendhilfe ge-
worden. Der Kreis Offenbach 
setzt darauf, Heimaufenthalte 
weitestgehend zu vermeiden 
und stattdessen für Kinder ein 
vorübergehendes oder dau-
erhaftes Zuhause zu finden. 
Weitere Informationen zu dem 
Thema finden sich online un-
ter www.kreis-offenbach.de/
Pflegefamilien.

Kreis Offenbach sucht Pflegeeltern
Online-Informationsveranstaltung am Dienstag, 3. März

Kreis Offenbach (NZH) Der 
Kreis Offenbach verleiht in 
diesem Jahr gleichzeitig, aber 
getrennt für Erwachsene sowie 
für Kinder und Jugendliche, 
den Umweltpreis. Alle vier Jah-
re werden beide Auszeichnun-
gen in einer gemeinsamen Ver-
anstaltung verliehen.
Als Preisträger für den Umwelt-
preis kommen Institutionen 
und Bürgerinitiativen sowie 
Einzelpersonen infrage, welche 
sich über private Anliegen be-
ziehungsweise dienstliche oder 

amtliche Verpflichtungen hin-
aus, mit besonderem Engage-
ment und außergewöhnlichen 
Projekten beispielhaft und un-
eigennützig für Natur und Um-
welt im Kreisgebiet einsetzen. 
Der Preis ist mit 2.500 Euro 
dotiert.
Für den Umweltpreis für Kin-
der, Jugendliche, Schülerin-
nen und Schüler des Kreises 
Offenbach kommen Kinder 
und Jugendliche, Schulklassen, 
Gruppen in Kindertagesstät-
ten, Schulen, außerschulischen 

Einrichtungen und Vereine 
sowie freie Kinder- und Ju-
gendgruppen infrage. Gesucht 
werden altersgemäße künstle-
rische oder praktische, ökolo-
gisch wirksame Aktivitäten im 
Umwelt- und Naturschutzbe-
reich. Dieser Preis ist mit 1.000 
Euro dotiert.
Beide Preise können auf meh-
rere Preisträgerinnen und 
Preisträger aufgeteilt werden. 
Der Umweltpreis für Kinder, 
Jugendliche, Schülerinnen und 
Schüler kann auch altersgrup-

penbezogen vergeben werden. 
Vorschläge können die Organe 
des Kreises sowie die Magistra-
te und Gemeindevorstände der 
kreisangehörigen Städte und 
Gemeinden, (Naturschutz-)
Verbände, Schulen, Kinderta-
gesstätten sowie alle Bürgerin-
nen und Bürger einbringen. 
Die nominierten Kandidatin-
nen und Kandidaten sollen 
ihren Sitz oder ihren Tätig-
keitsschwerpunkt im Kreis Of-
fenbach haben.
Die Verleihung der beiden 

Auszeichnungen erfolgt im 
Rahmen einer öffentlichen 
Feierstunde. Bewerbungen 
mit Begründung beziehungs-
weise Projektbeschreibung 
sind an den Kreis Offenbach, 
Fachdienst Umwelt, Wer-
ner-Hilpert-Straße 1, 63128 
Dietzenbach, zu richten. Be-
werbungsschluss für beide 
Preise ist am 17. August 2026. 
Alle Informationen zu den Um-
weltpreisen gibt es unter www.
kreis-offenbach.de/Umwelt-
preis-des-Kreises.

Vorschläge für Umweltpreise im Kreis Offenbach  jetzt einreichen
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VERTRAUEN IST GOLDWERT
Ihr Partner für den Ankauf von
Wertgegenständen wie zum Beispiel:

Holger Honig I Bahnhofstraße 58 I 63179 Obertshausen
Tel.: 0 6104 9 531315 Iwww.goldhaus-obertshausen.de

Mo-Fr: 10.00-13.00 Uhr I 15.00 -18.00 Uhr oder nach Vereinbarung
rechts von der Kirche vor dem Pfarrhaus

l Gold l Schmuck
l Silber l Münzen
l Uhren l Barren
l Bestecke & Zinn l Antiquitäten

Vertrauen ist Gold wert – besonders, wenn
es um Erbstücke und Schmuck geht.
Ich bin Holger Honig, Inhaber des Goldhaus
Obertshausen und seit über 20 Jahren Ihr
Ansprechpartner für den fairen Ankauf von
Gold, Silber und Edelmetallen.
In angenehmer Atmosphäre berate ich Sie
ehrlich, diskret undmit Feingefühl.
Ganz ohne Druck – aber mit viel Erfahrung.
Schauen Sie vorbei – ich nehmemir Zeit
für Sie!

P

Seit über
20 Jahren Ihr
Experte vor

Ort!

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

ZÄUNE · GITTER · TORE
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

OHNMOBILW GENAWALLUNF ORRADTMOPKW BUSSE G GENAÄNDEWGEL

KFZ-ANKAUF

EINFACH & SICHER!
Jederzeit erreichbar (Montag – Sonntag)!

A.G. Automobile • Robert-Bosch-Str. 4 • 64319 Pfungstadt
a.g.automobile1@web.de • www.kfz-ankauf-24h.de

 06157/8085654 o. 0176/11199111

ALLES ANBIETEN • SOFORT BARGELD

WIR KAUFEN JEDES FAHRZEUG
JEDE MARKE • JEDES ALTER • JEDER ZUSTAND



Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Automarkt

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe Wohnmobile & Wohnwa-
gen, Zustand egal auch mit Män-
gel Tel. 0174/6004673

Frau Steinbach kauft an,
Pelze und Lederjacken aller Art,

alte Nähmaschinen, Alt, Bruchgold,
Zahngold, Goldschmuck, Münzen,
Briefmarken, Handtaschen, Mode-
schmuck, Bernstein, Schmuck, Pe-
rücken, Schallplatten, Ferngläser,
Krokotaschen, Puppen, Taschen-
uhren, Armbanduhren, Eisenbahn,
Kristalle, Messing, Bilder, Orden,
Kleidung, Gobelin, Silberbesteck,

Krüge, Teppiche, Porzellan,
Schreibmaschinen, Gardinen, Mö-
bel, Bücher, Haushaltsauflösung,
kostel. Beratung und Anfahrt sowie

Werteinschätzung.
++ zahle absolute Höchstpreise ++
++ 100% seriös, 100% diskret ++

zahle alles bar vor Ort ++ Mo.-So. von
8.00 - 21.00 Uhr, auch an Feiertagen
( 069 - 66 05 94 93

Alle Fahrzeuge
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Oldtimer, Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bagger.

Alles anbieten! (Baujahr, km, Zustand egal)
Sofort Bargeld! Jederzeit erreichbar.

Telefon: 006158 / 60 86 988 •6158 / 60 86 988 • 00173 / 30 87 449173 / 30 87 449

KFZ BAR ANKAUF

Kaufe Motorräder alle Marken, alle Modelle, Quad, UTV,
Chopper, Enduro, Beiwagen,E-Roller oder E-Bikes. Auch mit

Mängel oder Unfall. Bitte alles anbieten. Zahle bar.

Tel.: 0173 / 30 87 449 • 06158 / 60 86 991

SUCHE FAHRZEUGE
PKW‘s, Busse, Geländewagen, Wohnmobile etc. für Export,

Zustand egal, zahle Höchstpreise – sofort Bargeld,
bitte alles anbieten, jederzeit erreichbar.

TTeell..:: 0066225588 // 5500 8899 992211 •• 0151 / 718 723 06

Kaufe alle Wohnwagen, Wohnmobile, Traktoren,
Bagger, Anhänger, Baumaschinen, zahle bar und

Höchstpreise!

Tel.: 0151 / 718 723 06 • 06258 / 50 89 921Frau Friedrich sucht
und kauft

Pelze, Zinn aller Art, Alt- u. Bruch-
gold, Zahngold, Goldschmuck,
Haushaltsauflösungen, Blei-

kristalle, Bilder, Modeschmuck,
Silber aller Art, Bernstein, Leder
und Krokotaschen, Schallplatten,

Schreib- und Nähmaschinen,
Figuren, Gobelin, Teppiche,
Porzellan, Krüge, Möbel,

Gardinen, Tischdecken, Uhren.
Kostenlose Beratung und Anfahrt
bis 100 km sowie Werteinschät-
zung. Zahle Höchstpreise, 100%
diskret, Barabwicklung vor Ort.

Mo.-So. 7.30-21.00 Uhr

Tel. 069 - 34 87 58 42

Herr Thomas kauft an Perücken,
Puppen, Ferngläser, Bleikristall, Sil-
berbesteck, Bernstein, Teppiche,
Nähmaschinen, Uhren, Möbel, Gar-
dinen auch Haushaltsauflösungen,
kaufe auch Zahngol, Bruchgold
und Goldschmuck sowie Mode-
schmuck, kostenlose Beratung und
Werteinschätzung. Zahle Höchst-
preise, 100 % seriöse und diskrete
Barabwicklung vor Ort. Mo.-So.
8-20 Uhr � 06074/8456604

Alles komplett aus einer Hand !
Innenausbau • Trockenbau • strei-
chen •fliesen • Bad komplett •
25 Jahre Erfahrung • zuverlässig

0172 / 67 18 159

Ich, Gabi, 63 J., verwitwet, bin e.
jugendliche, hübsche Frau, ich ha-
be noch immer e. schöne Figur,
ich liebe eine gute Küche und die
häusliche Gemütlichkeit. Ich bin
völlig alleinstehend, suche pv
ernsthaft einen ehrlichen Lebens-
partner gerne bis 80 J. Bitte rufen
Sie heute noch an, damit wir uns
verabreden können. Tel. 0160 -
97541357

Erika, 74 J., kinderlos, eine wun-
derschöne Frau mit Herz, Verstand
u. Humor, aber leider ganz alleine.
Nach der Trauerzeit möchte ich
jetzt die schlimme Einsamkeit be-
enden, welcher liebevolle Mann,
gerne auch älter, wünscht sich pv
eine treue, fürsorgliche Frau? Darf
ich auf Ihren Anruf hoffen Tel.
0151 - 62913878

Kaufe Autos
PKW, Busse, LKW, Geländewagen,

Wohnwagen/-mobile, Traktoren, Bag-
ger, auch mit Mängeln, Zustand egal.
Bitte alles anbieten, zahle bar und fair.

24 Stunden erreichbar!
06157 / 91 68 006
0177 / 31 05 303

Seriöser Käufer sucht:
Antike Möbel, Fotoapparate,
Porzellan, Bücher, Uhren, Ge-
mälde, Bierkrüge, Design,
Kunst etc. 0163 6909267

Langen, Luisenstr./Nördl.-Ring-Str.
Tiefgaragenplatz zu vermieten
€ 80,00 • TEL: 0152 56 37 13 03

www.rheinmainverlag.de
Ihre Onlinezeitung

Kreis Offenbach (NZH) Der 
Kreis Offenbach hat einen 
weiteren Kreisbrandmeister: 
Landrat Oliver Quilling hat 
Marcel Kugler am Montag of-
fiziell die Ernennungsurkunde 
überreicht. Die Bestellung zum 
Kreisbrandmeister sowie die Er-
nennung zum Ehrenbeamten 
des Kreises Offenbach erfolgen 
für die Dauer von fünf Jahren 
und gelten rückwirkend zum 
1. Februar 2026. Der 36-jährige 
Rödermärker verstärkt das acht-
köpfige Team der Kreisbrand-
meister und unterstützt Kreis-
brandinspektor Marco Bauer 
bei den vielfältigen Aufgaben 
im abwehrenden Brandschutz 
und der Allgemeinen Hilfe.
„Der Brand- und Katastrophen-
schutz lebt von Menschen, 
die fachliche Kompetenz mit 
Engagement und Verantwor-
tungsbewusstsein verbinden“, 
sagte Landrat Oliver Quilling 
während der Übergabe. „Mit 
Marcel Kugler gewinnen wir je-
manden, der sowohl über fun-
dierte berufliche Erfahrung als 
auch über eine langjährige eh-
renamtliche Laufbahn verfügt. 
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit und danke ihm für 

die Bereitschaft, sich in dieser 
wichtigen Funktion für die Si-
cherheit der Menschen im Kreis 
Offenbach einzusetzen.“
Marcel Kugler lebt in Röder-
mark-Urberach und begann 
sein ehrenamtliches Engage-
ment bereits 1999 in der dorti-
gen Jugendfeuerwehr. Seit 2007 
gehört er der Einsatzabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Rö-
dermark an. Ergänzend bringt 
er rund 15 Jahre Erfahrung im 
Rettungsdienst als Rettungs-
sanitäter mit, überwiegend bei 
der Johanniter-Unfall-Hilfe e. 
V. in Rodgau. Beruflich war der 
studierte Wirtschaftsingenieur 
mit Fachrichtung Maschinen-
bau unter anderem in einem 
Ingenieurbüro für vorbeugen-
den Brandschutz tätig. Seit 
2023 arbeitet der 36-Jährige im 
Fachdienst Brand- und Katast-
rophenschutz des Kreises Offen-
bach. Dort wirkt er in der über-
örtlichen Einsatzplanung mit 
und ist unter anderem für die 
Ausbildung sowie die Organisa-
tion des Gefahrenabwehrstabes 
verantwortlich. Durch die Ver-
bindung von hauptamtlicher 
Tätigkeit und ehrenamtlicher 
Erfahrung liegen seine fachli-

chen Schwerpunkte insbeson-
dere in der Wald- und Vegeta-
tionsbrandbekämpfung, der 
Einsatzplanung sowie der Füh-
rungsorganisation bei Groß-
schadens- und Flächenlagen.
Auch Kreisbrandinspektor Mar-
co Bauer begrüßte die Ernen-

nung ausdrücklich: „Ich freue 
mich sehr, dass wir mit Mar-
cel Kugler eine hervorragend 
qualifizierte und zugleich ver-
gleichsweise junge Verstärkung 
für das Team der Kreisbrand-
meister erhalten. Angesichts der 
demografischen Entwicklung 

innerhalb der Führungsstruk-
turen ist es wichtig, frühzeitig 
Verantwortung an die nächste 
Generation zu übertragen. Mar-
cel Kugler bringt dafür beste Vo-
raussetzungen mit und wird das 
Team fachlich wie menschlich 
bereichern.“

Der Bestellung ging ein mehr-
stufiges Auswahlverfahren 
voraus. Der Kreisausschuss 
hatte die Kreisverwaltung im 
September 2024 beauftragt, 
bis zu drei weitere Kreisbrand-
meisterinnen beziehungsweise 
Kreisbrandmeister zur Ernen-
nung vorzuschlagen. Nach Do-
minic Peters aus Neu-Isenburg 
im Jahr 2025 ist Marcel Kugler 
nun der zweite Bewerber, der 
sich in einer Auswahlrunde als 
geeignet durchsetzte. Dem Krei-
sausschuss wurde der Vorschlag 
in seiner Sitzung Mitte Januar 
2026 zum Beschluss vorgelegt. 
Ein drittes Verfahren soll noch 
in diesem Jahr starten.
Neben Dominic Peters und 
Marcel Kugler gehören Micha-
el Plahusch, Markus Widczisk, 
Reiner Störger, Joachim Un-
kelbach, Andreas Winter und 
Markus Tillmann zu den Kreis-
brandmeistern im Kreis Offen-
bach. Auch der Kreisjugendfeu-
erwehrwart Oliver Meyer ist als 
Kreisbrandmeister berufen und 
führt den Kreisjugendfeuer-
wehrverband. Mehr Informati-
onen zur Kreisbrandinspektion 
sind unter www.kfv-of.de/kreis-
brandinspektion abrufbar.de

Marcel Kugler zum Kreisbrandmeister berufen

Marcel Kugler (Zweiter von links) hält nach seiner Berufung zum Kreisbrandmeister die Urkunde 
in Händen. Landrat Oliver Quilling (links), Kreisbrandinspektor Marco Bauer (Zweiter von rechts) 
und dessen Stellvertreter Thomas Peters gratulierten. � (Foto: Kreis Offenbach)
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Kath. Kirche                                 
Heusenstamm

Samstag, 21. Februar
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
und Beichtgelegenheit Kirche 
Maria Himmelskron 
18.15 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron 
Sonntag, 22. Februar
18.30 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Dienstag, 24. Februar
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche St. 
Cäcilia 
Mittwoch, 25. Februar
16.00 Uhr: Rosenkranzgebet
Marienkapelle  
17.30 Uhr: Rosenkranzgebet 
Kirche Mariä Opferung 
18.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Mariä Opferung 
Donnerstag, 26. Februar

8.30 Uhr: Gebetskreis Maria 
Königin des Friedens Kirche
9.00 Uhr: Hl. Messe Kirche 
Maria Himmelskron Heu-
senstamm
Freitag, 27. Februar 
12.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron,  Eucharistische An-
betung
18.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron,  Hl. Messe
Samstag,  28. Februar 
17.30 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron,  Rosenkranzgebet 
und Beichtgelegenheit
18:15 Kirche Maria Himmels-
kron,  Hl. Messe
Sonntag, 1. März 
9.30 Uhr: Kirche St. Cäcilia,  Hl. 
Messe
11.00 Uhr: Kirche Maria Him-
melskron,  Hl. Messe
18.30 Uhr: Kirche Maria Opfe-

rung,  Hl. Messe

Ev. Kirchengemeinde 
Heusenstamm

Samstag, 21.Februar	
10.00 Uhr: Taufgottesdienst  
mit Pfarrerin Susanne Winkler
Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
Sonntag, 22.Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfarrerin Susanne Winkler, 
Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
11.00 Uhr:  Gemeindeversamm-
lung, Gemeindesaal, Frankfur-
ter Str. 80
17.00 Uhr: Benefiz-Gala zu 
Gunsten einer neuen Kirchen-
orgel
Mit Konzert des Ensemble 
Colcanto Frankfurt, anschlie-

ßendem Empfang und Vorstel-
lung des Orgelprojekts.
Evangelische Kirche Heu-
senstamm und Gemeindesaal, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 23.Februar	
15.00 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl mit Prädikantin 
Andrea Schumacher im Seni-
orenzentrum Horst-Schmidt-
Haus, Herderstr. 85
Dienstag, 24.Februar	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in 
derEvangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
20.00-21.30 Uhr: Bibel im Ge-
spräch mit Klaus-Martin G, Ge-
meindesaal, Frankfurter Str. 80
Samstag, 28.Februar	
18.00-20.00 Uhr: Religionen 
im Gespräch. Unsere muslimi-
schen Freunde laden zum Fas-
tenbrechen ein Gemeindesaal, 

Frankfurter Str. 80
Sonntag, 1.März	
10 Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Susanne Winkler, Evan-
gelische Kirche Heusenstamm, 
Frankfurter Str. 80
Montag, 2.März	
19.30-21.00 Uhr: Literaturkreis, 
Thema des Abends: Gabriele 
Wohmann mit Ditrun Zeller, 
Familienzentrum Leibnizstr. 
57
Dienstag, 3.März	
12.00 Uhr: Mittagsgebet in 
der Evangelische Kirche Heu-
senstamm, Frankfurter Str. 80
Mittwoch, 4.März 	
14.30-16.30 Uhr:	Erzähl- und 
Spielcafé	, Gemeindesaal, 
Frankfurter Str. 80

Freie Ev. Gemeinde        
Heusenstamm

Sonntag, 22. Februar	
10.00 Uhr: Gottesdienst  KP  
(Predigt), Regina Potthast  (Got-
tesdienst-Leitung)
Freitag, 27. Februar	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) An-
gelika Clauß
Sonntag, 1. März	
10.00 Uhr: Gottesdienst Klaus 
Philipsen (Predigt), Lutz Fehrer 
(Gd-Leitung)
15.00 Uhr: Spielenachmittag  
Christine Kleipa
Freitag, 6. März	
10.00 Uhr: Kleine Fische (für 
Kleinkinder von 0-3 Jahren) 
Angelika Clauß
Sonntag, 8. März	
10.00 Uhr: Gottesdienst Johan-
nes Hofmann (Predigt), Burk-
hard Helm (Gd-Leitung)

Kirchen in Heusenstamm

Heusenstamm (NZH) Sich mit 
anderen auf die Taufe vorberei-
ten und gemeinsam die Tauf-
kerze gestalten, dann in einem 
fröhlichen Gottesdienst das Ja 
Gottes feiern und schließlich 
ganz entspannt zusammen 
Kaffee und Kuchen genießen 
– das wird in diesem Frühjahr 
möglich sein.

Erstmals lädt die evangelische 
Kirchengemeinde in Heu-
senstamm am 26. April um 10 
Uhr zu einem großen Tauf-Fest 
mit Tauferinnerung ein.
Ganz besonders möchte die 
Gemeinde Familien anspre-
chen, die vielleicht schon län-
ger überlegen, ihr Kind taufen 
zu lassen. Oder Erwachsene,

die auf dem Weg hin zur Tau-
fe sind. Dieser Tag bietet die 
Gelegenheit, in Gemeinschaft 
mit anderen an der Kirche zu 
feiern und das Fest feierlich 
und zugleich unkompliziert zu 
gestalten.
Je nach Wunsch kann die Tau-
fe in oder auch auf der Wiese 
vor der Kirche stattfinden.
Die musikalische Gestaltung 
übernimmt der Kinder- und 
Jugendchor der Gemeinde.
An diesem Termin wird auch 
gleichzeitig die diesjährige 
Tauferinnerung gefeiert, zu der 
alle evangelisch getauften Kin-
der im Alter von 4 und 5 Jah-
ren und ihre Familien herzlich 
eingeladen sind. Die Kinder 
werden

gesegnet und bekommen zu 
diesem besonderen Anlass ihre 
eigene Kinderbibel geschenkt.
Wer gern backt und das Fest 
mit einem Kuchen bereichern 
möchte, darf sich sehr gerne 
im Gemeindebüro melden: 
06104-2464 oder kirchenge-
meinde.heusenstamm@ekhn.
de
Bei Fragen zum Tauf-Fest steht 
Pfarrerin Susanne Winkler ger-
ne zur Verfügung: 06104-9 72 
78 90 oder susanne.winkler@
ekhn.de.
Die Taufvorbereitung findet 
am 26. März um 18.30 Uhr 
im Gemeindesaal Frankfurter 
Straße. 80 statt. Um Anmel-
dung bis 5. März bei Pfarrerin 
Winkler wird gebeten.

Weil du ein Segen bist 
Großes Tauf-Fest der evangelischen Kirchengemeinde

Heusenstamm (NZH) Großes 
hat sich die Evangelische Kir-
chengemeinde vorgenommen: 
eine neue Orgel für die Gustav-
Adolf-Kirche.
Der Klang der jetzigen Orgel 
wird vom landeskirchlichen Or-
gelsachverständigen als „dünn 
und scharf“ bezeichnet und er 
bescheinigt ihr einen „begrenz-
ten musikalische Horizont“.
Ein solches Projekt muss nun 
auch finanziert werden. Den 
Auftakt dazu macht eine Bene-
fiz-Gala zugunsten der neuen 
Orgel am Sonntag, 22. Febru-
ar, um 17 Uhr in der Evangeli-
schen Kirche. Eingeladen wur-

de das Frankfurter Ensemble 
„Colcanto“: Vier Sängerinnen 
und Sänger mit zwei Pianisten, 
die sich seit langem aus einem 
erfolgreichen Konzertleben 
kennen, haben dieses Ensem-
ble gegründet, das mit thema-
tisch schlüssigen Programmen 
ein großes Publikum erfreut. 
Auf dem Programm stehen die 
heiteren „Liebeslieder-Wal-
zer“ von Johannes Brahms für 
vier Singstimmen und Klavier 
4-händig. Ergänzt wird das mu-
sikalische Programm durch die 
Lesung aus Liebesbriefen von 
Johannes Brahms, Clara Wieck, 
Erich Kästner, Karl Valentin, 

Robert Gernhard u.v.a.m.
Im Anschluss an das Konzert 
findet im benachbarten Ge-
meindesaal ein Empfang statt, 
bei dem das Orgelprojekt prä-
sentiert und erläutert wird. Vor 
allem wird man dann erstmals 
sehen können, wie die neue 
Orgel aussehen und welcher Ge-
winn sie für den Kirchraum sein 
wird.
Der Eintritt zu dieser Bene-
fiz-Gala zugunsten der neuen 
Orgel beträgt 30 Euro, der Erlös 
kommt dem Orgelprojekt zugu-
te. Karten gibt es im Vorverkauf 
im Gemeindebüro und an der 
Konzertkasse. � (Foto: privat)

Benefiz-Gala zu Gunsten einer neuen Orgel

Frankfurt (NZH) ein kleiner 
Fehler reicht und schon ist es 
passiert: Verkehrsunfälle kön-
nen tragische Folgen haben. 
Im Notfall zählt für die Be-
troffenen jede Sekunde, denn 
schnelle Hilfe kann Leben ret-
ten. Der ADAC erklärt, worauf 
es bei einem Verkehrsunfall 
ankommt.
Erste Hilfe bei einem Un-
fall
Bis ausgebildete Rettungskräfte 
an einer Unfallstelle eintreffen, 
kann es mitunter einige Zeit 
dauern. Die ersten Minuten 
sind jedoch entscheidend für 
den Erfolg der Erstversorgung 
von Unfallopfern und deren 
weiterer Behandlung. Ret-
tungsdienste sind daher auf die 
Unterstützung von Ersthelfern 
angewiesen.
„Ersthelfer an einer Unfallstel-
le zu sein, stellt viele Menschen 
vor eine Herausforderung. Es 
ist daher umso wichtiger, die 
Erste-Hilfe-Kenntnisse regel-
mäßig aufzufrischen, um im 
Ernstfall schnell reagieren 
zu können“, so Oliver Reide-
geld, Pressesprecher des ADAC 
Hessen-Thüringen. „Wichtig 
ist, überhaupt zu handeln. Je 
schneller Unfallopfer versorgt 
werden, desto besser!“
Bevor Ersthelfer tatsächlich 
Hilfe leisten, sollten sie sicher-
stellen, weder sich noch andere 
zu gefährden. Vor Verlassen des 
Fahrzeugs sollte der Warnblin-
ker eingeschaltet, das Fahrzeug 
am rechten Fahrbahnrand ab-
gestellt und die Warnweste 
angezogen werden. Zur Absi-
cherung der Unfallstelle sollte 
ein Warndreieck aufgestellt 
werden. So können andere Ver-
kehrsteilnehmer früh genug 
auf die Situation aufmerksam 
gemacht werden. Danach gilt 
es sich einen Überblick über 

die Situation zu verschaffen 
und mögliche Gefahren abzu-
schätzen. 
Richtiges Verhalten im 
Ernstfall
Sind die Unfallbeteiligten 
ansprechbar und sicher er-
reichbar, sollten Betroffene 
möglichst schnell aus der Ge-
fahrenzone gebracht werden. 
Schaffen es Verletzte nicht 
mehr eigenständig das Fahr-
zeug zu verlassen, können Erst-
helfer die Betroffenen mit dem 
Rettungsgriff (auch Rautek-Ret-
tungsgriff genannt) aus dem 
Auto und an den Fahrbahn-
rand in Sicherheit ziehen. Klei-
ne Verletzungen können vor 
Ort mit Hilfe des Verbandskas-
tens im Auto versorgt werden. 
Wichtig: Airbags, die während 
eines Unfalls nicht ausgelöst 
haben, können im späteren 
Verlauf noch aufgehen. Um 
Verletzungen zu vermeiden, 
sollten Ersthelfer deshalb da-
rauf achten, ihren Kopf und 
Oberkörper nicht zwischen Ar-
maturenbrett und Unfallopfer 
zu platzieren. 
Ist das Unfallopfer bewusstlos, 
aber atmet normal, sollte die 
Person in die stabile Seiten-
lage gebracht werden. Bei Be-
wusstlosigkeit und keiner oder 
abnormaler Atmung muss un-
verzüglich mit der Herz-Lun-
gen-Wiederbelebung (Reani-
mation) begonnen werden. 
Durch den Wechsel von Herz-
druckmassage und Beatmung 
soll ein Minimalkreislauf auf-
rechterhalten werden.
Wichtig: Ein „richtig“ oder 
„falsch“ gibt es bei der Ersten 
Hilfe nicht. Das einzig Falsche, 
was Ersthelfer tun können, ist 
nichts zu tun.
Notruf absetzen
Um möglichst schnell die pas-
sende Hilfe zu bekommen, soll-

ten Ersthelfer so früh wie mög-
lich einen Notruf absetzen. 
Unter der 112 erreichen Auto-
fahrer europaweit Feuerwehr 
und Rettungsdienst. Damit die 
Retter möglichst genau wissen, 
womit sie es zu tun haben und 
wo sie hinmüssen, sollten fol-
gende Fragen beantwortet wer-
den:
Wo hat sich der Unfall ereig-
net?
Was ist passiert?
Wie viele Menschen sind be-
troffen?
Welche Verletzung/Erkran-
kung liegt vor?
Sind noch Fragen offengeb-
lieben, wird sich die Leitstelle 
direkt bei der Anruferin oder 
dem Anrufer erkundigen. Das 
Telefonat sollte daher nicht di-
rekt beendet werden.
Besondere Gefahrensitua-
tion
Wenn ein Fahrzeug nach ei-
nem Unfall durch undichte 
Tanks oder Treibstoffleitun-
gen Benzin verliert, besteht 
akute Brandgefahr. Bevor sich 
dem Fahrzeug genähert wird, 
sollten Ersthelfer einen Feuer-
löscher zur Hand haben, um 
im Ernstfall schnell reagieren 
zu können. Ein Pulverlöscher 
kann im Notfall auch genutzt 
werden, um brennende Perso-
nen zu löschen. 
Sind die Insassen des Fahrzeugs 
erreichbar, hat oberste Priori-
tät, diese aus dem Fahrzeug zu 
bergen. Ist das nicht möglich, 
kann versucht werden, den 
Übergriff des Brandes auf den 
Fahrgastraum zu verhindern 
oder bis zum Eintreffen von 
Rettungskräften zu verzögern. 
Ersthelfer sollten sich dabei je-
doch nie selbst in erhöhte Ge-
fahr begeben.
(Symbolfoto: manseok Kim auf 
Pixabay)

Schritt für Schritt zum Ersthelfer
Schnelle Reaktion am Unfallort kann Leben retten
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Alle Fehler vorbehalten und exklusive lokale Steuern. Keine Buchungskosten

Weitere Enjoyhotels finden Sie unter www.enjoyhotels.de oder rufen Sie kostenlos an: 0800 - 28 18 818

Der Ausgangspreis ist der niedrigste Preis für ein bestimmtes Ankunftsdatum. Die Preise variieren je nach Ankunftsdatum.

32
Jahre

Enjoyhotels

5 Tage All-Inclusive
mit eigenen PKW!

51 Enjoyhotels
in den Niederlanden, Belgien,

Deutschland und Frankreich.

RHÖN
Enjoy Wellnesshotel Aqualux in Bad Salzschlirf

Kostenlose Busfahrt/Shuttle-
service zur Barockstadt Fulda

Kostenlose Nutzung Saunen,
Innen- und Außenpool 23995

p.P.

5 TAGE AB €

TEUTOBURGERWALD
Enjoy Landhotel Lippischer Hof in Lügde

Kostenlose
Nutzung Sauna

25995
p.P.

5 TAGE AB €

EIFEL
Enjoyhotel Eifeler Hof in Kyllburg

13 Km vom gemütlichen
Bitburg entfernt

ERÖFFNUNGSANGEBOTT 26995
p.P.

5 TAGE AB €

NEUEnjoyhotel inDeutschland

GEÖFFNETAB APRIL2026

Empfang mit Mittagessen oder Kaffee mit
Kuchen oder etwas anderem Leckerem
4 x Übernachtung mit reichhaltigem
“Enjoy”-Frühstücksbuffet
4 x Mittagessen oder Lunchpaket
4 x Drei-Gänge-Dinner oder Abendbuffet
Täglich alle Getränke von 17:00 bis 24:00
Uhr KOSTENLOS: Softdrinks, Fruchtsaft,
Bier, Wein, Jenever und Apfelkorn
Kaffeeecke: Kaffee und Tee den ganzen
Tag KOSTENLOS
Jeden Abend Spaß und Unterhaltung, z. B.
ein Spaziergang und Live-Musik. Dazu wer-
den regelmäßig (herzhafte) Snacks serviert
KOSTENLOSE Auto-, Fahrrad- und Wan-
derrouten

Wohin reisen Sie dieses Jahr? Enjoy-
hotels begann vor 32 Jahren mit einem

All-Inclusive-Hotel in Deutschland.
Jetzt, 32 Jahre später, können Sie aus
51 Hotels wählen in den Niederlanden,
Belgien, Deutschland und Frankreich.

In Ihrem 5-tägigen
All-Inclusive-Urlaub

enthalten:

5 Tage All-Inclusive-Urlaub
Unterkunft + Essen + Trinken + Unterhaltung

RHÖN
Enjoyhotel Rhön Residence in Dipperz

Kostenloser Busfahrt-/
Shuttleservice zur Wasserkuppe,

dem höchsten Berg der Rhön

Kostenlose Nutzung
von Sauna, Innen-
und Außenpool

Es gibt
sogar ein

kleines Kino

23995
p.P.

5 TAGE AB €

HARZ
Enjoyhotel Harz in Goslar-Hahnenklee

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

28995
p.P.

5 TAGE AB €

WATTENINSELN - AMELAND
Enjoyhotel Hollum Ameland in Hollum

Kostenlose Nutzung der
finnischen Außensauna

24995
p.P.

5 TAGE AB €

SAUERLAND
Enjoyhotel am Kurpark Brilon in Brilon

Kostenlose Nutzung
Schwimmbad und Sauna

24995
p.P.

5 TAGE AB €

LÜNEBURGER HEIDE
Enjoy Landhotel Michaelishof in Bergen

Die größte Heide-
landschaft Europas

19995
p.P.

5 TAGE AB €

MOSEL
Enjoy Moezelhotel Bremm in Bremm

Traumhafte Lage
an der Mosel

22995
p.P.

5 TAGE AB €

ZWISCHEN MOSEL UND RHEIN
Enjoyhotel König von Rom in Waldesch

In der Nähe von Naturparks,
Schlössern und Weingütern

16995
p.P.

5 TAGE AB €



Freitag, 20. Februar 20268


	20260219_EGR_HS_HP_001
	20260219_EGR_HS_HP_002
	20260219_EGR_HS_HP_003
	20260219_EGR_HS_HP_004
	20260219_EGR_HS_HP_005
	20260219_EGR_HS_HP_006
	20260219_EGR_ROD_HP_007
	20260219_EGR_ROD_HP_008

